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Mittwoch, 22. Juni: Der Windmesser gibt auf 

Mi, 22. Juni 2011 Kyleakin - Upper Loch Torridon 40.6 nm NW 4 und 5, bedeckt, Schauer 

 
Kyle of Lochalsh: Einkaufen und duschen ist 
angesagt. Da keine Liegeplätze frei sind, 
sind wir so frei und legen längs am 
Touristenboot Antarctica an. Obwohl 
niemand an Bord ist, teilt uns jemand mit, 
der Kapitän werde dann sehr „pissed off“, 
wenn wir hier länger als bis 10.15 h liegen 
blieben. Der Skipper und 2 Crewmitglieder 
bleiben also an Bord, während der Rest 
einkauft und duscht. 
Alles klappt wie am Schnürchen, der Maat 
des Touristenbootes zählt noch alle Tiere 
auf, die man hier sehen kann, bevor die 
Sailing Swiss ablegt und am freigewordenen 
Steg wieder anlegt und um 12.00 h definitiv 
ablegt, frisches Wasser und Proviant an 
Bord und alle Crewmitglieder geduscht.  
Wir passieren die Brücke zu Skye. Der Wind 
frischt auf und wir segeln gegen Nordosten 
bei einem Nordostwind, der immer stärker 
wird, bei Windstärke 6 gibt der Wind-
richtungsanzeiger den Geist auf und wir 
fahren nach Gefühl. Das Schiff ist sehr 
schräg, wir reffen noch einmal und reissen 
den Belüftungskamin ab. Einigen wird es 
halb übel, aber die frische Luft hilft und 
niemand muss sich übergeben. Gegen 19 
Uhr setzen wir im Upper Loch Torridon 
Anker. Ein ausgezeichnetes Indisches Menü 
wird von Philip serviert, alle fressen sich voll. 
Post festum stellen wir fest: ein Liter 
Portwein, eine Flasche Weisswein und drei 
Viertel Liter Olivenöl waren in diesem Menü 
versteckt! Der Laie staunt, der Fachmann 
wundert sich. 
 

 
DSC_6150a.jpg, Leuchttum bei der Bridge of Skye. 
 

 
DSC_6158a.jpg, Philip in voller Aktion im Inner Sound. 
 

 
DSC_6163a.jpg, Ankern im Upper Loch Torridon. 
 


